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ALLGEMEINER ÜBERBLICK .
VON

JULIUS SINGER ,
PRÄSIDENTEN DES VEREINES DER HOLZPRODUCENTEN , HOLZHÄNDLERUND HOLZ- INDUSTRIELLEN .

u den wichtigsten Industrien zählt unstreitig die Verarbeitung des Holzes . Wir schreiten
über Brücken , Stege und Pflasterungen aus Holz , wir sitzen und liegen auf Möbeln aus
Holz , in Küche und Keller , in der Werkstatt und im Salon , immer wieder begegnet uns
das Holz , es begleitet den Menschen von der Wiege bis zu seinem letzten Wege .

Der ausserordentliche Reichthum unseres Vaterlandes an Wäldern hat der österreichischen Holz¬
industrie eine besonders grosse Bedeutung und Ausdehnung gegeben . Die Bearbeitung des Holzes zu
Gebrauchsartikeln findet zumeist in kleineren Betrieben statt , deren Zahl mit 50 .000 nicht zu hoch

geschätzt sein dürfte . Die Lohnsumme aber , mit welcher die grösseren Betriebe an der Unfallversicherung
theilnehmen , erreicht dennoch die Höhe von 16 Millionen Gulden ! Die Holzbranche verfrachtete 1898 auf
österreichischen Bahnen an 700 . 000 Waggons Waaren , und die Monarchie exportirte im Jahre 1898
354 . 322 Waggons ä 10 .000 kg Hölzer aller Art im Werthe von mehr als 96 Millionen Gulden . Holz bildet
somit einen der wichtigsten Artikel unseres Frachtverkehres und einen der stärksten Posten in unserem

auswärtigen Handel .
Die Entwicklung der Holzindustrie hängt auf das innigste zusammen mit dem stetigen Ausbaue

der Land - und Wasserstrassen und mit der allgemeinen Hebung der Industrie . Ihre Prosperität wirkt
aber noch auf andere Gebiete des wirthschaftlichen Lebens zurück . Sie verarbeitet ein heimisches
Product und steigert damit den Werth des Waldes , der bekanntlich in Oesterreich ca . ein Drittel des

gesammten Grund und Bodens einnimmt . Das Nationalvermögen erfährt also durch die Holz - und Säge -
Industrie in mehr als einer Beziehung eine erfreuliche Mehrung .

Die erste und wichtigste Verarbeitung des Holzes erfolgt in den Sägewerken , denn in diesen
entsteht sozusagen das Halbfabricat .

Während im Jahre 1848 nur Wassersägen existirten , welche zumeist zum Verschnitte eigener Hölzer
dienten , befinden sich jetzt namentlich in Galizien und in der Bukowina grosse Dampfsägewerke im
Betriebe , von welchen einzelne an 5000 Waggons Holz im Jahre verschneiden . Die in den Sägewerken
gezahlten Löhne haben im letzten Jahre 5,070 . 000 Gulden betragen .

Nach der amtlichen Industriestatistik , welche aber nur die fabriksmässigen Betriebe (mit mindestens
20 Arbeitern ) umfasst , zählte man Ende 1890 400 Sägewerke mit 8419 Pferdekräften , 13 . 165 Arbeitern ,
610 einfachen Sägegattern , 452 Bundgattern , 28 Sägegattern für Fourniere , 1023 Circularsägen ,

38 *

299



175 Bandsägen , 125 Hobelmaschinen und 45 Fraisen . Von 400 Unternehmungen entfallen 140 auf
Böhmen und 107 auf Galizien.

Die hauptsächlichste weitere Verarbeitung des Holzes erfolgt für Brücken - und Eisenbahnbauten ,
für Wagen - und Waggonbau , zu Wohnhäusern und Möbeln (aus gebogenem Holze) , zu Parquetten u . s . w .
Eine andere Art der Verarbeitung erfolgt durch Spalten , wie bei der Fassholzproduction , oder durch
mechanische und chemische Einwirkung , wie bei der Cellulose und dem Holzstoffe.

Die Verwerthung der verschiedenen europäischen Holzarten erhellt aus folgender Zusammen¬

stellung :

Nadelhölzer.

Fichtenholz . Brenn - , Bau - , Nutzholz , Blindholz, Möbel, Resonanzholz , Schnitzholz , Papierzeug ,
Holzwolle.

Tannenholz . Brenn - , Bau- , Möbel- und Gerätheholz , Papierzeug .
Lärchenholz . Schiffbau , Wasser - und Grubenbau , Schindeln , Möbel, Böttcherholz , Maschinentheile ,

Bauholz , Fenster , Thore , Eisenbahnschwellen , Weinpfähle , Strassenpflaster .
Gemeine Kiefer . Bauholz (Fenster , Thore ) , Schiffsmaste , Möbel, Kienholz .
Schwarzkiefer . Bauholz (Dachstühle , Fenster ) , Wasserbau , Schindel , Brennholz.
Zirbelholz . Möbel, Schnitzereien , Getäfel .
Cypresse . Bau- und Tischlerholz .
Wachholder . Drechsler - , Tischler - und Marqueteriearbeiten , Weinpfähle .
Eibe . Fasshähne , Drechslerwaaren , Bleistifte , Schnitzholz , schöner Maser.

Laubhölzer.

Birke . Tischlerei , Wagnerei , Drechslerei (Pfeifen) , Packfässer , Schuhstiften , Kummethölzer , Bürsten¬
böden , Holzschuhe , Flintenschäfte .

Erle . Maschinentheile , landwirthschaftliche Geräthe , Holzstifte , Schuhleisten , Holzschuhe , Wagnerei ,
Spielwaaren , Möbel, Papierzeug , Wasserbau .

Eiche . Wasser - und Erdbau , Eisenbahnschwellen , Wein - und Bierfässer , Maschinenbau , Möbel, Thore ,
Fenster , Parquetten , Schnitzereien , Wagnerei , Waggonbau , Schindel , Weinpfähle .

Edelkastanie . Wasserbau , Fassdauben , Weinpfähle , Möbel aus gebogenem Holze .
Rothbuche . Parquetten , Treppen , Brückenbelag , Strassenpflaster , Eisenbahnschwellen (imprägnirt ) ,

Maschinentheile , Werkzeuge , Möbel aus gebogenem Holze , einfache Möbel , Wagnerei , Fässer ,
Ruder , Schindel , landwirthschaftliche Geräthe , Siebzargen , Gemässe , Holzschuhe , grobe Schnitz-
waaren , Bürstenböden , Gewehrschäfte , Küchengeräthe , Cigarrenkisten und Cigarrenwickelformen ,
Drechslerarbeiten , Klärspäne , Späne für Säbel , Späne für Schuhmacher .

Weide . Flechtarbeiten , Korbmöbel , Holzschuhe .
Pappel . Zündhölzchen , Holzschuhe , Sparteriearbeiten , Papierzeug , Blindholz für Möbel, Emballage -

kistchen , Fässer .
Ulme . Maschinenbau , Wasserbau , Wagnerei , Möbel.
Olivenholz . Möbel, Drechslerei , Mosaikarbeiten .
Birnholz . Möbel, Knöpfe , Oliven für Posamentirwaaren , Schnitzereien (prima ) , Xylographie , Kattun -

und Tapetendruckformen , Werkzeuge , Zeichenrequisiten , musikalische Instrumente .
Kirschholz . Möbel, Drechslerei , Instrumente , Fasshähne , Küchengeräthe .
Unechte Akazie . Schiffbau , Baumpfähle , Fässer .
Mehlbeerbaum und Elsebeerbaum . Drechslerei , Xylographie , Zeichenrequisiten , Instrumente ,

Maschinenbestandtheile .
Nussholz . Möbel, Drechslerei , Schnitzerei .
Ahorn . Musikinstrumente , Möbel, Parquetten , eingelegte Arbeiten , Flintenschäfte , Schuhnägel , Drechslerei ,

Pfeifenköpfe , Schnitzerei .
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Esche . Möbel , Wagnerei , Holzschuhe , landwirthschaftliche Geräthe , Waggonbau .
Gemeine Rosskastanie . Kisten , Holzschuhe , Schnitzwerk , Späne , Marqueterie .
Linde . Schnitzholz ersten Ranges , Möbel , Wagnerei , Weinpfähle , Hutformen , Spielwaaren , Papierzeug .

Insofern die einzelnen Bearbeitungsarten nicht bei anderen Industriezweigen besprochen wurden ,
gelangen sie in nachfolgenden Artikeln zur Behandlung .

DIE EICHENFASSHOLZ- PRODUCTION .
VON

LEOPOLD KERN ,
HOLZ -INDUSTRIELLEN .

inem mächtigen Strome , der durch Wälder und Auen zum Meere fluthet , gleicht Oester¬
reichs heutiger Export an Eichenspalthölzern ; als ein recht unscheinbares Bächlein zeigte
er sich zur Zeit des Regierungsantrittes unseres Kaisers .

In stiller Ruhe streckten die riesigen , Jahrhunderte alten Eichen der Save - und Drau -

niederungen ihre majestätischen Häupter zum Himmel empor , und selten betrat ein menschlicher Fuss das

Innere der meilenweiten Urwälder . An den Rändern derselben , da , wo der Fluss die Abfuhr ermöglichte ,
machte der einheimische Unternehmungsgeist seine ersten Gehversuche . Es wurde mit der Erzeugung
französischer Fassdauben begonnen . Mühselig und langsam , in geringen Mengen , gelangten
diese ersten Sendungen über Buccari und Fiume nach Frankreich . Von einem Binderholzexport war

damals keine Spur . In Wiener Binderwerkstätten wurde sogar zum Theile aus Baiern importirtes Holz

verwendet . Der Landbinder schlug sein Holz selbst , wo Eichen in der Nähe waren , den Winter

über , nach den Weinlesearbeiten . Allmälig verändert sich dieses Bild , es treten bessere Handels - und

Verkehrsverhältnisse ein , der Weinhandel progressirt , die Fassbinderei ist gut beschäftigt , jeder will

fertige Dauben haben . Jetzt tritt der Binderholzproducent auf den Plan . Er wirbt die

Gesellen , welche den Winter über in den Werkstätten weniger gut gelohnt sind , führt sie weit hinaus

in den Hochwald und arbeitet auf gut Glück . In Waldhütten , aus Eichendauben praktisch und wohnlich

hergestellt , werden die Leute untergebracht . Anfangs ist es der Arbeitgeber , der « die Hütte führt » ,
d . h . er sorgt für die Verköstigung , welche unentgeltlich ist , und entlohnt den einzelnen , den « Schnitter ,
Klieber , Sprenger , Flacher » , zumeist per Woche . Aber bald zieht er es vor , einem Accordanten aus

ihrer Mitte , « Cassator » genannt , die Arbeit in Eimerlohn zu übergeben , denn immer ungeberdiger und

bequemer werden die Leute , je augenfälliger ihnen ihre Unentbehrlichkeit wird angesichts der stetig
wachsenden Anforderungen des Fassconsumes an den Wald . Schon längst haben die Rollen zwischen

uns und den Baiern gewechselt , w i r exportiren , s i e importiren fortan unser Holz , welches immer weiter

nach Deutschland dringt , wo der Bedarf zunimmt und die hiebreifen Eichen verschwinden .
In Oesterreich selbst hat eine neue Aera begonnen . Anton Dreher , der Reformator unserer

Bier -Industrie , wirft die alten Systeme und Kellereinrichtungen über den Haufen , sein Beispiel wirkt

aneifernd , es wird auch anderwärts vergrössert , verbessert , und neue ungewohnt grosse Lagerfässer
sollen in Menge beschafft werden . Nun wird die Arbeiterfrage zur Calamität .

In diese Zeit der Noth fällt zuerst die Verwendung des « Kramers » zur Binderholzerzeugung . In

den Bergen , wo Save und Kulpa entspringen , und in dem Karstgebiete , dessen harter Boden seine

Kinder nicht nährt , ist die Heimat des tüchtigen Menschenschlages , ohne welchen es nicht möglich

gewesen wäre , die österreichische Fassholz - Industrie zur gegenwärtigen Bedeutung zu bringen . Zur

Erzeugung französischer Dauben hatte man sie schon vorher in Anspruch genommen , jetzt musste mit

ihnen der Versuch gemacht werden bei der complicirteren , grössere Geschicklichkeit erfordernden Binder -
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